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iieft Nr. 9 1.-15. Mai 1937 iL.Zakrgang

„6affscülö6cüen^ im Vlütenlctrmuck

über die ZMiglen kbmen' bes G 
»reuß. VberlMbe« nO Wrbm unb zurüik 
vom Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Gberlanü" 
und „herta" durch das seltene Wanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 W ab Elbing, tzermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim................ab 13.55 
16.00 an Eharden, Bahnhof...................... ab M 10.50

3nEharden Reichsbahnanschluß n. Dsterode u. zum Neichsehrenmal bei tzohenstein. 
Auskunft unö Prospekte: Stäöt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-HLtler-Straße 14, 
W.Menzel u. F.harwaröt, Elbing, Büro: tzermann-Balk-Nfer 68 u. alle Reisebüros.
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Zu unserem Titelbild:

kuk an die 6MMe zur kirschbaumblüte!
Streben die Strahlenboten der Sonne bei uns dem Frühlings­

stande zu, dann wird es an der Haffküste ganz besonders schön, 
dann wird die Natur hier zur Malerin eines Riesengemäldes in 
Firnweiß und Gold, dann ist — Kirschblütenzeit in Succase.

Jeder Sonnenstrahl trägt dann Leben hierher, Leben, so 
frühlingsstark und stolz, daß man beim Sonnenaufgang still­
staunend steht und Gott, den Schöpfer, lobt. Ueber Nacht sind die 
Baumkronen schneeweiß wie zur Winterzeit geworden, und voll- 
reife, aufgeblähte Schönheit liegt über Gärten und Fluren.

Die Hasfuferbahn hat vollauf zu tun, die Tausende, die diese 
Pracht genießen wollen, nach Succase, nach Reimannsfelde, nach 
Steinort und nach all den anderen stillen Dörfern der Hasfküste zu 
befördern.

Dem Blütenschmucke der Kirschbaumwelt folgt das Blumen­
gebilde des Kernobstes. Birnen- und Aepfelbäume blühen: die 
einen frühlingsfrisch, blütenkühl, grünweiß und sein; die anderen 
blaßrot wie der junge Tag, der in das Blütenland kommt.

Nur kurze Zeit währt die Herrlichkeit. Frühlingsstürme greifen 
in der Bäume Geäst. Von Baum zu Baum spinnt sich ein letzter 
Schönheitstraum. Dann wirbeln die Blütenflocken davon wie 
leichte, verflogene Vögelein.

Die Kirsche, besonders die Süßkirsche, ist die Hauptfrucht am 
Haff. Im sandigen, kalkhaltigen Boden der Hasküste findet sie selten 
günstige Daseinsmöglichkeiten.

Im Juli reifen ihre Früchte heran. Dann hört man in den 
sonst so stillen Dörfern mitunter einen tollen Lärm. Er soll 
hungrige und diebische Gesellen verscheuchen. Die Stare haben sich 
eingestellt! Sie sind dabei, den Menschen die Baumfrucht zu 
schmälern. Kinder und Alte schreien und pfeifen, knallen mit Peit­
schen, klatschen in die Hände, schlagen erbarmungslos auf alles, 
was die Vögel erschrecken kann. Metallene Tiegel und Töpfe wer­
den aufgehängt und mit Holz und Eisenzeug geschlagen. Küchen- 



bleche und Wagenreifen werden herbeigeschleppt und mit einem 
Schlagzeug in Schwingungen versetzt, daß es einen Höllenspektakel 
abgibt. Aber die Stare stört das alles kaum. Anfänglich freilich 
erschrecken sie. Dann aber gewöhnen sie sich an die Musik und 
nehmen sie so auf, als gehöre sie wie ein Tischkonzert zu ihrer ge­
deckten Tafel. Selbst die Schrotflinte jagt ihnen keinen Schreck ein. 
„En Spree (Star) schütt (schießt) man dot, onn hundert koame tom 
Begräffnis."

Viele fleißige Hände beginnen sich nun zu regen. Sie sind dar­
an, die leichtverderblichen Früchte zu ernten. Korb auf Korb wird 
gefüllt und in die nahen Kähne oder in die Wagen der Haffufer­
bahn gebracht. Nach Königsberg, Braunsberg und anderen Orten 
gehen dann die großen hellroten und schattenbraunen Morellen, 
die schwarzen Spanischen Süßkirschen und in kleineren Mengen 
auch mancherlei andere Sorten.

Ueber Ertrag und Gewinn vergißt dann der Bauer sehr gern 
alle Unbill, die die Zeit des Reifens und der Ernte gebracht hatte 
und freut sich des Nutzens und des Verdienstes.

Viel ruhiger als die Kirschenernte vollzieht sich die Ernte des 
übrigen Obstes. Da Kernobst länger haltbar ist als die Kirsche, 
verträgt es weitere Transporte und wird so fast ausschließlich aus 
dem Wasserwege befördert. „Weiße Stettiner", „Iungfernschön- 
chen", Renetten und als feinster Tafelapfel der „Gelbe Richard", 
alle wandern sie von der Haffküste weit in die deutschen Lande hin­
aus und werden dort sehr geschätzt.---------------------------------------------

G. Wich mann.
Aus dem Elb. Lesebogen B. Nr. 3.

Volksbildungsttätte ElbinZ
Professor Dr. Hurtig: „Mittenwald Oberbayern" (Lichtbilder- 
vortrag), Mittwoch, den 5. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule für 
Lehrerbildung. Frau Burmeister, Riga: „Das baltische 
Schicksal in der baltischen Dichtung" (Vortrag), Mittwoch, den 
26. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule für Lehrerbildung. Professor 
Dr. Hurtig: „Schwarzwald" (Lichtbildervortrag), Montag, den 
31. Mai 1937, 20 Uhr, Hochschule sür Lehrerbildung.

Vortragsreihe: „700 Zakre elbrng"
Professor Dr. Carstenn: „Der Elbingische Staat in Preußen 
und seine Herren", Montag, den 10. Mai 1937, 20 Uhr, Heinrich- 
von-Plauen-Schule. Archivdirektor Dr. Kownatzki: „Elbinger 
Wirtschaft und Kultur in ihren Wechselwirkungen", Mittwoch, den 
19. Mai 1937, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen-Schule. Oberstudien­
direktor Dr. Gerstenberg: „100 Jahre Heinrich-von-Plauen- 
Schule", Montag, den 7. Juni 1937, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
Schule.
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Gegründet 1237 74000 Einwohner

Auskunftsftellen
Stadt.BerLehrsamt uReisebüro (MGR),Adolf-Hitlrrftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.15 Uhr 
und 15.30 bis 18.00 Uhr.

Reichseisen-ahn -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffnserbah«, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahy, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

^errenstraLe klbing kernrut 3541 

xiriikk - rokv -
Oeneralvertr. Lür 0sl> u^Vest- I ?el80lien- U. I^8t^vaAen 
preuöen clerkriecHrupp^O., I . ,
^Vbt. Kraltwaßenlabrilc, Lssen >LO 1^ L A e 1 IieieiOLI

^uto-Oro6-^6xara1ur>v6r^
2^1inc1er8c1i1ei1erei — Küblerdau — 8cIir0tlriü1iIenI)Lu
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Empfehlenswerte Rundzange 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhos 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz

L. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule) — Kantstraße — 
Mühlendamm -- Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße - 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — MiMen- 
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz
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Bestchtigungstafel 'Lng"

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 80« Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbestekgung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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6ut essen uncl rlocb billig!
/^ittogstiscb von 12 bis 15 Ubf1.00 0,80 0.60
keicbboltige loges- u. ^ben6- 
korte . Gepflegte QeUonke

(iaststZite rum
„gemütliclien Oslpreuken"

Elbing, fleisdie^stk'aüe 8 
kul2308 - blä5e Kst5aus

dentral-^Iotel 
AlrinA

?ernruk?^Ir.38y8

ksrl Aünitr
k^lektr. ^Lckl- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6eleuektung8- 
körper u. Oerüte — lVleiüner 
Ola8 — ?emde ttolrbeleueb-
1ung8körper — Hadio 

^IdiNK >Va88er8traLe 23

Rookefs

taglidi iri§Li5ger08te1 
sind köstlich und prei8>vert

Leosg liocliel
KMk-6soK-8ö8tösSl
I^!8eker8tr.22 l^el.2533

Rrauers 
Oaststätten 
^unkerstr. 24/25 ^lefon 3309

kreiswerte ueureitlidie 
Fremdenzimmer mit 
^entralbeixung . Lad 
Im tiause - Oute Kücke

8üi»gvi* ksssounvS
Oekonom: 1^. k^ügler 

k^riedriek - ^Vilkelm - ?Iat2 20 
l'elekon 3131 LIbing 

Oroker 8aa1 und Oarten 
Familien- und Oe8eH8ekaft8- 

rimmer für Vereine und 
k'ami1ien-^e8t1!ekkei1en 

Kalte und warme 8pei8en 
2u ^'eder 1'age82eit

öeseliseiiMIisus!(3!iIV8l8 ,r»s v/Uid^g'
5 Minuten von der Kakl- 
berger ^nlege8le11e - 8tändig. 
^Akrverbinäung — l'el. 2258. 

8ckön8te3 bamilienlokal, 
?arkett8aal, mit groLen 
Oe8eH8ekafl8rLumen

81et8 gute 8pe!8en und 
OetrLnke 2U 8o1iden ?rei8en.

Oute und reieklialtige 
Mittag- u. Abendkarte 

l'Aglicli ^al in Oelee, delikate 
Kinderfleek 8tet8 fertig

SpvLisIksuW 
«m pßaELv

VL8ser8t^37.
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Marienburg—Tiegenhof
8.20 15.50 19.19 22.35 ab Marienburg an 7.35 16.40 21.09^ 0.16
9.06 16.30 20.59 0.05 ab Simonsdorf ab 7.17 16 26 20.55 0.02
9 58 17.22 21.47 0.57 an Tiegenhof ab 6.05 15 25 18.42 22.05
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Postkrastwagemserkehr
Elbing-Muhlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

.n 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenn« (Elbing, Fr.-Mlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13^
Elbing^Danzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 9^ 14°» 21»» j ab 6^ 12»» 18«
Fahrpreis: Einfach RM 3.15 — Hin- und Rückfahrt RM 5.00 —
Sonntags-Rückfahrkarte RM 4.55 - Besondere Fahrten n.Vereinbarung

Elbing—Baumgart - Truuz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.80,
Ab Elbing Sonnabend 5 30,

13.20
6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Mbinx

Tafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Mkoholfr. Cafe u. Spelseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Caf^ Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24

Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13, Tel. 3591/92
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61
Brauer's Gaststätten, Junkerstr. 24/25
Zum Münzmetster, Heil.-Geiststr. 26, 
Christl. Hospiz, Neustädtische

Schmiedestraße 15/16

2070
2520

2677
3309
2233

3674

Einzelheit 
2.50-3.00 
2.50-3.00 
2 50-4.00
2.50-3.00

Doppelbett
5.00-6.00
5.00-6.00
5.50-7.00
5.00-6.00

2.00-2.50 5.00
2.00 4.00

1.75 3.50
2.00 3.50
2.50 5.00

2.00 4.00
und Touriftenbetten von 1.— RM. an 

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325 
Jugendherberge für Mädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

Gegründet r, Einwohner
1276 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
Auskunftssteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Gliederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Reuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen. Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon l. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hoül Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wafserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasferspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner 

6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818, Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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